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Liebe Handballfallfans,

es gibt Tage, die sind besonders. Heute ist so ein 
Tag. Warum?

Der SV UNION Halle-Neustadt e.V. darf Sie nach 
vielen handballfreien Tagen und Wochen wieder 
im Wildkatzengehege, unserer SWH.arena, begrü-
ßen. 
Wir hoffen, dass Sie den Sommer gesund über-
standen haben. Leider kann einer der größten 
WILDCATS-Fans heute nicht in der Arena sein. 
Sebastian, unser Hallensprecher ist leider er-
krankt. Er ist als Teil unserer Gemeinschaft genau-
so am Erfolg des Vereins beteiligt, wie die Sponso-
ren und Ehrenamtlichen. 
Deshalb: Alles erdenklich Gute! Komm bald wie-
der! 

Nun aber zum Handball. 
Um es klar auszusprechen: Die Erwartungen an 
die WILDCATS und damit auch an unseren Verein 
sind nach der letzten, echt coolen Saison gestie-
gen! 
In einem Spiel wie dem heutigen gegen die Fla-
mes von der HSG Bensheim-Auerbach werden wir 
in der 1. Handball Frauen Bundesliga nicht mehr 
als Underdog, sondern als ernstzunehmender 
Gegner wahrgenommen. 
Unabhängig vom ersten Ligaspiel der halleschen 
Wildkatzen in Dortmund, welches eine deutliche 
Leistungssteigerung im Vergleich zu den Vorbe-
reitungsspielen darstellte, ist unser Ziel klar: 
den couragierten Auftritt aus dem Vorjahr wieder-
holen und so schnell als möglich den Klassener-

halt sichern!

Die Voraussetzungen dafür sind aus unserer Sicht 
gut. Wir haben für die Leistungsträgerinnen, die 
den Verein verlassen haben mit Madeleine Öst-
lund, Maxime Struijs und Alexandra Lundström 
Spielerinnen verpflichtet, die nicht nur über Erst-
ligaerfahrung verfügen, sondern auch individuell 
und persönlich überzeugen konnten. 
Dazu kamen mit Franziska Fischer, Cara Reuthal 
und Lotta Woch Verstärkungen, die ihr Potential 
bei den WILDCATS weiterentwickeln möchten und 
vor Energie nur so sprühen. 
Des Weiteren ist (unsere) Cecilie nach einer lan-
gen Verletzungszeit endlich wieder zurück auf der 
Platte! 

Allen gilt unser WELCOME!

Einzig Edita fehlt heute leider verletzungsbedingt. 
Sie ist aber auf dem Weg der Besserung. 
Alles Gute auch für Dich! Wenn man diese Vorzei-
chen betrachtet, dann erwartet uns heute ein Fight 
auf Augenhöhe. 

Unsere Gäste kommen mit breiter Brust an die 
Saale. Die Schützlinge von Heike Ahlgrimm be-
siegten im ersten Saisonspiel die Werkselfen aus 
Leverkusen…

Es ist angerichtet:
Let’s go WILDCATS - ZEIT FÜR LEIDENSCHAFT!

Euer Thomas Wagner
Präsidiumsmitglied

Inspiriere uns und gewinn einen 
von 3 Ikea-Gutscheinen!

Unter allen Einsendungen verlosen wir 
3 Ikea-Gutscheine im Wert von 50 Euro. 
Einsendeschluss ist der 31.12.2022.

Schick uns eine Einrichtungsidee aus deinem Zuhause. Alles ist erlaubt:

egal ob Möbelstück, Wanddeko, Balkonecke, super sortierte Küche oder

kuscheliges Wohnzimmer, egal ob gekau�  oder selbst gebaut, egal 
ob überladen oder minimalistisch. Sende einfach ein Foto mit deiner
Inspiration an wohngucker@gwg-halle.de oder schick uns eine DM auf

Instagram: instagram.com/wohngucker
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Der SV UNION Halle-Neustadt hat am Samstag-
abend sein erstes Saisonspiel in der Bundesli-
ga verloren. Mit 34:24 (19:13) mussten sich die 
Wildcats dem Vizemeister Borussia Dortmund 
geschlagen geben.

Den Hallenserinnen gehörte zwar das erste Tor in 
der Partie, doch war dies auch die einzige Führung 
im gesamten Spielverlauf. Die Mannschaft von 
der Saale machte sich das Leben in der Sporthalle 
Wellinghofen selbst schwer. 

Maxim Struijs erhielt frühzeitig in der Partie eine 
doppelte Zeitstrafe wegen Meckerns. Diese Unter-
zahlsituation nutzt der BVB aus und riss das Spiel 
schnell an sich. Bereits in der 15. Minute führten 
die Gastgeber mit 10:5. Im weiteren Spielverlauf 
kamen die Gäste aus Sachsen-Anhalt nicht noch 
mal zurück ins Spiel. 

Technische Fehler und die spielerische Leichtig-
keit fehlten an diesen Samstagabend dem letzt-
jährigen Tabellenachten. Einen positiven Moment 
gab es in der 21. Minute. Neuzugang Lotta Woch 
erzielte ihr erstes Tor in der 1. Bundesliga.

Drei Spielerinnen mit vier Toren

Im zweiten Spielabschnitt betrug der Rückstand 
über Weitestrecken 5-6 Tore. Die Wildcats liesen 
im Angriff immer wieder Chancen liegen, um das 
Spiel noch mal spannend zu machen. Vor 450 
Zuschauern waren Cara Reuthal, Julia Niewia-
domska und Vanessa Dierks mit jeweils vier Toren 
die erfolgreichsten Spielerinnen. Bei Dortmund 
überzeugte Nationalspielerin Alina Grijseels mit 8 
Treffern.

Stimmen zum Spiel:

Katrin Schneider (Trainerin SV UNION Halle-Neu-
stadt)

Wir werden jetzt nach einer Niederlage nicht den 
Kopf in den Sand stecken. Ich habe einige gute 
Dinge heute gesehen, aber auch Sachen, die wir 
besser machen müssen und welche wir analysie-
ren werden.

André Fuhr (Trainer BVB Dortmund Handball)

Wenn man das erste Saisonspiel mit zehn Toren 
gewinnt, gibt es nicht viel zu jammern. Wir hatten 
gute Phasen in der Abwehr, wo wir schön gekon-
tert haben. Ich freue mich über die Souveränität, 
mit der meine Mannschaft heute aufgetreten ist.

Statistik:

Gudelj, Lepschi, - Reuthal 4, Niewiadomska 4, Dier-
ks 4, Struijs 3, Mikkelsen 3, Woch 2, Lundström 
2, Tietjen 1, Gudelj 1, Fischer, Östlund, Woller, 
Strauchmann

Zuschauer: 450

Torhüterparaden: 13/47 (28%)

Wurfeffektivität: 24/49 (49%)

Siebenmeter: 3/4

Gegenstosstore: 0
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Top Torschützen der Flames

NAME TORE SIEBENMETER
Lisa Friedberger 8 4

Lucie-Marie Kretschmar 6 0
Dionne Visser 5 0
Lotta Heider 5 0

HSG Bensheim/Auerbach

Historie
Die Turn- und Sportvereinigung Rot-Weiss Auer-

bach 1881 e.V. wurde 1965 aus dem FC Auerbach 

und der TSG 1881 Auerbach gegründet. 

1975 wurde die Frauen-Mannschaft Hessen- und 

Südwestdeutscher Meister. Im Jahr 1977 erreich-

te man sowohl das Finale um die Deutsche Meis-

terschaft, wo man gegen GutsMuths Berlin verlor, 

sowie nach 1975 zum zweiten Mal das Pokalend-

spiel, wo man sich Eintracht Minden geschlagen 

geben musste.

Im Jahr 1999 bildete der TSV RW Auerbach mit 

der 1920 gegründeten DJK SSG Bensheim im 

Frauen- und Jugendbereich eine Spielgemein-

schaft, die 2002 auf die kompletten Handballab-

teilungen ausgebaut wurde und sich wenig später 

den Beinamen „Flames“ zulegte. 

Neben drei Teilnahmen an den Aufstiegs-Play-offs 

in den Jahren 2009 bis 2011 steht auch der Einzug 

in das DHB-Pokal Final4 2011 in der Erfolgsliste. 

2013 gelang der Aufstieg in die 1. Bundesliga, wel-

che die „Flames“ allerdings nach einem Jahr wie-

der verlassen mussten. 

Die Rückkehr schaffte der Club mit Trainerin Hei-

ke Ahlgrimm 2017 als souveräner Meister der 2. 

Bundesliga.

Das Duell im Vergleich

WILDCATS FLAMES
12. Tabelle 5.

0:2 Punkte 2:0
24:34 Tore 33:28

Vanessa Dierks (4 Tore) Torjägerin Lisa Friedberger (8 Tore)
Anica Gudelj (11 Paraden) Paraden Helen van Beurden (12 Paraden)

Julia Niewiadomska ¾ 7-Meter Lisa Friedberger 4/4
34:24 Niederlage gegen Dortmund letztes Spiel 33:28 Sieg gegen Leverkusen

Zugänge/Abgänge

NAME VORNAME POSITION* ZUGANG ABGANG EHEMALIGER / ZUKÜNFTIGER 
VEREIN

Fackel Saskia RR x 1. FSV Mainz 05

Kühlborn Christin LA x 1. FSV Mainz 05
Ivancok Ines RL x Mosonmagyaróvári KC SE (HUN)

Agwunedu Ndidi-Silvia LA x HSG Blomberg-Lippe
Holste Lilli RR X TSV Bayer 04 Leverkusen

Kretzschmar Lucie-Marie RL X Sport-Union Neckarsulm



 | 98 |

WILDCATS    vs.
BUXTEHUDE

U N S E R  N Ä C H S T E S  H E I M S P I E L



10 |

Mehr rausholen
aus meinem Geld?
Mein Konto
kann das.
Mit den zahlreichen Zusatzleistungen
des Sparkassen-Girokontos
organisieren Sie Ihre Finanzen
noch einfacher.

saalesparkasse.de/girokonto

Weil’s ummehr als Geld geht.

W I L D C A T S  H A L L E  –  N E W S

Leidenschaft Handball: Felix Gühlcke neuer Jugendkoordinator im Bereich 
Leistungssport

Felix Gühlcke ist der neue Jugendkoordinator 

im Bereich Leistungssport beim SV UNION Hal-

le-Neustadt. Der ehemalige Rückraumspieler, wel-

cher selbst in der Bundesliga für den Stralsunder 

HV auf dem Parkett stand, ist leidenschaftlicher 

Handballer. Fit halten tut sich der 32-Jährige aktu-

ell beim SV Lok Leipzig-Mitte. 

Neben den praktischen Erfahrungen bringt der 

gebürtige Greifswalder eine B-Trainerlizenz mit in 

den Verein und studierte Sport- und Wirtschafts-

wissenschaften an der Universität in Halle (Saale) 

und Leipzig.

Mit der B-Jugend im MHV-Pokal

Für die kommende Spielzeit wird er als Trainer die 

B-Jugend im MHV-Pokal betreuen und ist für den

kompletten Jugend-Leistungsbereich verantwort-

lich. „Mein Ziel ist es, dass die Spielerinnen im Ju-

gendbereich am Ende der Saison besser sind als

zum Saisonbeginn. Ich habe bereits in den ersten

Tagen gemerkt, dass jede Einzelne gut mitzieht“,

so Felix Gühlcke.

Leidenschaft Handball

In der Handballszene in Halle ist Felix Gühlcke 

kein unbekannter. In den vergangenen Jahren hat 

er sich aktiv beim USV Halle im männlichen Nach-

wuchs engagiert. 

Auf die Frage, ob es eine Umstellung ist, jetzt 

weibliche Spielerinnen zu trainieren, antwortet er 

mit einen lächeln „Die Spielerinnen sind jetzt ruhi-

ger. Was aber kein Vor- und Nachteil sein muss“. 

Selbst in den Schulferien, wo es bekanntermaßen 

etwas ruhiger im Nachwuchsbereich zu geht, kann 

er von seiner Leidenschaft Handball nicht lassen. 

Zusammen mit der Handball-Ferienschule veran-

staltet er deutschlandweit verschiedene Hand-

ballcamps. „Mit Felix Gühlcke haben wir einen 

engagierten Jugendkoordinator gefunden, der mit 

seiner Trainerexpertise im Nachwuchsbereich die 

perfekten Voraussetzungen mitbringt. 

Mit dieser Personalie hat der Verein die Grundlage 

für die notwendige Umstrukturierung in der Nach-

wuchsförderung geschaffen. Ich freue mich auf 

eine erfolgreiche Zusammenarbeit.“, so Sportdi-

rektor Jan-Henning Himborn.
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DATUM WETTBE-
WERB

WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

ERGEB-
NIS

10.09.2022 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr Borussia Dortmund WILDCATS 34:24

17.09.2022 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Bensheim/Au-
erbach

25.09.2022 1. Bundesliga Sonntag 16:30 Uhr VfL Oldenburg WILDCATS
08.10.2022 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Buxtehuder SV
19.10.2022 DHB-Pokal Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg-Lippe
22.10.2022 1. Bundesliga Samstag 19:30 Uht TuS Metzingen WILDCATS
23.11.2022 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS BSV Sachen Zwickau

03/04.12.2022 DHB-Pokal
10.12.2022 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr VFL Waiblingen WILDCATS
21.12.2022 1. Bundesliga Mittwoch 19:00 Uhr WILDCATS SG BBM Bietigheim
27.12.2022 1. Bundesliga Dienstag 19:30 Uhr HSG Bad Wildungen 

Vipers
WILDCATS

30.12.2022 1. Bundesliga Freitag 19:00 Uhr WILDCATS HSG Blomberg-Lippe
07.01.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Thüringer HC WILDCATS
14.01.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS TSV Bayer 04 Lever-

kusen
28/29.01.2023 DHB-Pokal

04.02.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr Sport-Union Neck-
arsulm

WILDCATS

11.02.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Borussia Dortmund
18.02.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Bensheim/

Auerbach
WILDCATS

26.02.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS VfL Oldenburg
11.03.2023 1. Bundesliga Samstag 16:00 Uhr Buxtehuder SV WILDCATS
18.03.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS TuS Metzingen
25.03.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr BSV Sachsen 

Zwickau
WILDCATS

01./02.04.2023 DHB-Pokal
15.04.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS VFL Waiblingen 
22.04.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr SG BBM Bietgheim WILDCATS
30.04.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr WILDCATS HSG Bad Wildungen 

Vipers
06.05.2023 1. Bundesliga Samstag 18:00 Uhr HSG Blomberg - 

Lippe
WILDCATS

13.05.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Thüringer HC
21.05.2023 1. Bundesliga Sonntag 16:00 Uhr TSV Bayer 04 

Leverkusen
WILDCATS

27.05.2023 1. Bundesliga Samstag 19:00 Uhr WILDCATS Sport-Union Neckar-
sulm

DATUM WETTBE-
WERB

WOCHEN-
TAG

UHR-
ZEIT

HEIMMANN-
SCHAFT

GASTMANN-
SCHAFT

ERGEB-
NIS

10.09.2022 3.Liga Samstag 18:00 Uhr LIT TRIBE 1912 JUNIORTEAM 39:11

18.09.2022 3.Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SC Markranstädt
24.09.2022 3.Liga Samstag 17:30 Uhr SFN Vechta JUNIORTEAM
02.10.2022 3.Liga Sonntag 16:30 Uhr VfL Oldenburg 2 JUNIORTEAM
09.10.2022 3. Liga Sonntag 13:00 Uhr JUNIORTEAM Thüringer HC 2
15.10.2022 3. Liga Sonntag 17:00 Uhr BV Garell JUNIORTEAM
29.10.2022 3. Liga Samstag 16:00 Uhr JUNIORTEAM Bad Salzuflen 
05.11.2022 3. Liga Samstag 16:00 Uhr HSG Blomberg-Lip-

pe 2
JUNIORTEAM

12.11.2022 3. Liga Samstag 19:00 Uhr JUNIORTEAM TV Hannover-Badens-
tedt

26.11.2022 3. Liga Samstag 19:45 Uhr SV Altencelle JUNIORTEAM
11.12.2022 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM LIT TRIBE 1912
15.01.2023 3. Liga Sonntag 17:00 Uhr SC Markranstädt JUNIORTEAM
29.01.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SFN Vechta
05.02.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM VfL Oldenburg 2
12.02.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr Thüringer HC 2 JUNIORTEAM
25.02.2023 3. Liga Samstag 16:00 Uhr JUNIORTEAM BV Garell
12.03.2023 3. Liga Sonntag 17:00 Uhr Handball Bad 

Salzuflen
JUNIORTEAM

19.03.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM HSG Blomberg-Lippe 2
25.03.2023 3. Liga Samstag 19:00 Uhr TV Hannover 

Badenstedt
JUNIORTEAM

02.04.2023 3. Liga Sonntag 16:00 Uhr JUNIORTEAM SV Altencelle
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DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
VfL Waiblingen vs. Sport-Union Neckarsulm 23:30

HSG Bensheim/Auerbach vs. TSV Bayer 04 Leverkusen 33:28
Borussia Dortmund vs. WILDCATS 34:24

TuS Metzingen vs. HSG Bad Wildungen Vipers 32:27
Buxtehuder SV vs. HSG Blomberg-Lippe 27:24

VfL Oldenburg vs. Thüringer HC 18:35
SG BBM Bietigheim vs. VfL Waiblingen 44:23

DIE LETZTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

LIT Tribe 1912 vs. JUNIORTEAM 39:11

HSG Blomberg-Lippe 2 vs. VfL Oldenburg 2 33:28

Sc Markranstädt vs. SFN Vechta 34:28

SV Altencelle vs. BV Garrel 25:25

TV Hannover-Badenstedt vs. Handball Bad Salzuflen 37:21

 TABELLE 1. BUNDESLIGA
POS MANNSCHAFT SPIELE S U N PUNKTE TORDIF.

1. SG BBM Bietigheim 2 2 0 0 4:0 42
2. Thüringer HC 1 1 0 0 2:0 17
3. Borussia Dortmund 1 1 0 0 2:0 10
4. Sport-Union Neckarsulm 1 1 0 0 2:0 7
5. HSG Bensheim/Auerbach 1 1 0 0 2:0 5
6. TuS Metzingen 1 1 0 0 2:0 5
7. Buxtehuder SV 1 1 0 0 2:0 3
8. HSG Blomberg-Lippe 1 0 0 1 0:2 -3
9. TSV Bayer 04 Leverkusen 1 0 0 1 0:2 -5

10. HSG Bad Wildungen Vipers 1 0 0 1 0:2 -5
11. WILDCATS 1 0 0 1 0:2 -10
12. VfL Oldenburg 1 0 0 1 0:2 -17
13. BSV Sachsen Zwickau 1 0 0 1 0:2 -21
14. VfL Waiblingen 2 0 0 2 0:4 -28

 TABELLE 3. LIGA

POS MANNSCHAFT SPIELE TORE PUNKTE

1. TV Hannover-Badenstedt 2 68:46 4:0

2. HSG Blomberg-Lippe 2 2 56:46 4:0

3. SFN Vechta 2 68:63 2:2

4. SC Markranstädt 2 68:64 2:2

5. VfL Oldenburg 2 2 60:59 2:2

6. LIT Tribe 1912 2 68:51 2:2

7. SV Altencelle 1 25:25 1:1

8. BV Garrel 2 50:56 1:3

9. Thüringer HC 2 0 0:0 0:0

10. Handball Bad Salzuflen 2 43:68 0:4

11. JUNIORTEAM 1 11:39 0:2

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK
Thüringer HC vs. Buxtehuder SV 17.09.2022 – 18:00 Uhr

Sport-Union Neckarsulm vs. Borussia Dortmund 17.09.2022 – 18:00 Uhr

HSG Blomberg-Lippe vs. TuS Metzingen 17.09.2022 – 18:00 Uhr
WILDCATS vs. HSG Bensheim/Auerbach 17.09.2022 – 19:00 Uhr

HSG Bad Wildungen Vipers vs. BSV Sachsen Zwickau 17.09.2022 – 19:00 Uhr
TSV Bayer 04 Leverkusen vs. VfL Oldenburg 18.09.2022 – 16:00 Uhr

SG BBM Bietigheim vs. Sport-Union Neckarsulm 21.09.2022 – 19:00 Uhr

DIE NÄCHSTEN SPIELE IM ÜBERBLICK

VfL Oldenburg 2 vs. SFN Vechta 17.09.2022 – 16:30 Uhr

HSG Blomberg-Lippe 2 vs. TV Hannover-Badenstedt 18.09.2022 – 15:00 Uhr

Thüringer HC 2 vs. LIT Tribe 1912 18.09.2022 – 16:00 Uhr

JUNIORTEAM vs. SC Markranstädt 18.09.2022 – 16:00 Uhr

Handball Bad Salzuflen vs. SV Altencelle 18.09.2022 – 17:00 Uhr
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HBF kompakt: Big Points für Bad Wildungen, erneute Krimi-
niederlage für Oldenburg

Drei Partien in der Liga und zwei internationa-
le Begegnungen hielt das Wochenende in der 
Handball Bundesliga Frauen bereit. Spannend 
war es vor allem in Oldenburg, wo sich die HSG 
Blomberg-Lippe in letzte Sekunde noch beide 
Zähler schnappte. Im Kampf um den Klassener-
halt konnten sich die HSG Bad Wildungen Vipers 
wichtige Punkte sichern. Während sich die SG 
BBM Bietigheim in der EHF European League 
eine gute Ausgangslage erarbeitete, kassierte 
Borussia Dortmund eine deutliche Niederlage in 
der Champions League.

Den fünften Platz hinter Buxtehude und Metzin-
gen konnte der Thüringer HC mit einem 26:19 
(12:9) über die HL Buchholz 08-Rosengarten 
festigen. Lange tat sich der THC vor eigenem Pu-
blikum schwer und ließ den Luchsen viel Raum. 
Über eine dreiviertel Stunde hielten die Gäste er-
folgreich dem Druck der Thüringerinnen stand. 
Danach musste das Tabellen-Schlusslicht aber 
abreißen lassen. „Wir liefern lange ein Spiel auf 
Augenhöhe und stehen eigentlich gut in der Ab-
wehr. Im Angriff haben wir aber nicht die Lücken 
gesehen, die sich aufgetan haben. Insgesamt bin 
ich mit 45 Minuten der Spielzeit einverstanden, 
aber das reicht nicht, um dem Abstieg noch zu 
entrinnen, wenn unsere direkten Gegner punk-
ten“, erklärte Luchse-Trainer Dubravko Prelcec. 
THC-Chefcoach Herbert Müller legte den Fokus 
auf die Einstellung seines Teams: „Die Mann-
schaft hat heute gekämpft, das war das 

Allerwichtigste.“

Die von Prelcec angesprochene Konkurrenz wa-
ren am Wochenende die HSG Bad Wildungen Vi-
pers, die sich mit 29:20 (13:10) gegen den SV Uni-
on Halle-Neustadt durchsetzen konnte und mit 
vier Zählern Vorsprung auf dem Relegationsplatz 
stehen. Damit sind die Vipers nur einen Pluspunkt 
vom rettenden Ufer entfernt. „Wir haben ein sehr 
starkes Spiel gemacht“, freute sich Vipers-Trai-
nerin Tessa Bremmer, deren Team nach einem 
1:3-Fehlstart schnell mit vier Toren in Serie ins 
Spiel gefunden hatte und fortan die Führung aus-
baute.

Zum zweiten Mal in Folge musste sich der VfL 
Oldenburg in letzter Sekunde geschlagen geben. 
Nach dem 31:32 gegen Neckarsulm verloren die 
Niedersächsinnen nun mit 22:23 (9:13) gegen die 
HSG Blomberg-Lippe und haben nun nur noch 
zwei Pluspunkte Vorsprung gegenüber den Bad 
Wildungen Vipers. „Es ist schwer zu fassen, wie-
der mit einem Tor Rückstand dazustehen, weil 
wir das Spiel nicht über die Zeit bringen“, fand 
VfL-Coach Niels Bötel nach der Partie nur schwer 
Worte, denn seine Mannschaft hatte sich nach 
dem Rückstand beim 22:21 noch in Führung 
gekämpft. „Es war ein harter Kampf, mit Fehlern 
auf beiden Seiten. Ich bin glücklich, dass wir zum 
Schluss noch mal die Chance erhalten haben, den 
Sieg einzufahren und dass Marie Michalczik den
Siebenmeter reingemacht hat“, freute sich Blom-
bergs Chefcoach Steffen Birkner, dessen Team 
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Lea Gruber
WILDCATS
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SV UNION HALLE-NEUSTADT HSG Bensheim/Auerbach

TORE / 
7M GELB ROT

2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

12 Gudelj Anica

16 Sieg Thara

99 Lepschi Lara

30 Kreitczick Anja

5 Nukovic Edita

6 Woch Lotta

7 Fischer Franziska

8 Tietjen Judith

10 Spur Petersen Simone

13 Östlund Madeleine

15 Woller Cecilie

20 Struijs Maxime

24 Mikkelsen Helena

26 Reuthal Cara

29 Lundström Alexandra

35 Rösner Isabelle

44 Niewiadomska Julia

75 Dierks Vanessa

78 Strauchmann Lucy

98 Gudelj Marija

Trainerin: Katrin Schneider
Torwartrainer: Thomas Müller
Athletiktrainer: Gilbert Hernandez
Physio: Maria Fritsche, Ines Walther
Krafttrainer: Andy Dalay
Sportdirektor: Jan-Henning Himborn Trainerin: Heike Ahlgrimm TORE / 

7M GELB ROT
2 MIN.

1 2 3

Nr. Name Vorname

16 Fehr Vanessa

36 van Beurden Helen

5 Hurst Isabell

6 Kockel Leonie

7 Heider Lotta

8 Schoenaker Myrthe

9 Stuttfeld Elisa

10 Haas Jana

11 Dekker Sarah

13 Soffel Alicia

15 Agwunedu Ndidi

17 Friedberger Lisa

26 van Gulik Sarah

32 Orth Neele Mara

33 Kretzschmar Lucie

58 Holste Lilli

96 Visser Dionne

REFEREES
Name Julian Fedtke Niels Wienrich

Geburtsjahr / Wohnort 1994 / Berlin 1996 / Berlin
Schiedsrichter seit: 2008 2012

DHB Einsätze 183 183
EHF-/IHF-Einsätze 2 2
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NR. NAME VORNAME POSITION* LAND GEB.-DATUM GRÖSSE LS / TORE IM VEREIN SEIT
12 Gudelj Anica TW CRO 27.10.1991 1,82 m 2016
16 Sieg Thara TW GER 03.02.2001 1,70 m 2020
99 Lepschi Lara TW GER 29.01.2001 1,76 m 2008
30 Kreitczick Anja TW GER 28.01.2000 1,78 m 2021
5 Nukovic Edita KM DEN 24.02.2002 1,79 m 2021
6 Woch Lotta RL GER 15.09.1996 1,82 m 2022
7 Fischer Franziska RA GER 18.08.1999 1,63 m 2022
8 Tietjen Judith RA GER 24.02.2002 1,68 m 2021

10 Spur Petersen Simone RL DEN 10.03.1994 1,72 m 2021
13 Östlund Madeleine KM SWE 03.12.1992 1,75 m 2022
15 Woller Cecilie RM DEN 17.09.1992 1,78 m 2020
20 Struijs Maxime RM NED 24.03.1994 1,77 m 2022
24 Mikkelsen Helena RR DEN 24.06.1996 1,74 m 2020
26 Reuthal Cara RR GER 26.03.2001 1,75 m 2022
29 Lundström Alexandra RL SWE 15.09.1998 1,74 m 2012
35 Rösner Isabelle LA GER 14.07.2001 1,65 m 2012
44 Niewiadomska Julia RM POL 11.02.2002 1,70 m 2021
75 Dierks Vanessa LA GER 26.09.2000 1,65 m 2013
78 Strauchmann Lucy KM GER 06.06.2002 1,80 m 2015
98 Gudelj Marija LA CRO 27.02.1998 1,76 m 2020

SAISON 2022/2023

NR. NAME VORNAME POSITION
3 Reppe Toni Rückraum

Kovjenic Tea Rückraum
4 Voigt Neira Rückraum
6 Bertram Cora Rückraum

12 Bambynek Samantha Tor
13 Karl Christin Kreis
14 Allstedt Annabell Rückraum
16 Sieg Thara Tor
17 Zober Jacky Außen
24 Rösel Leonie Außen
27 Schaffer Lea Rückraum
30 Kreitczick Anja Tor
35 Rösner Isabelle Außen
70 von Wangelin Friederike Rückraum
73 Mosch Amelie Kreis
74 Willke Hannah Rückraum
77 Rutsch Jessica Rückraum
78 Strauchmann Lucy Rückraum
80 Straube Lucy Rückraum
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Cara Reuthal  
Geburtstag: 26.03.2001

Geburtsort: Würzburg

Nationalität: Deutsch

Wurfarm: links

Größe: 1,75m

Position: Rückraum rechts

Wohin wolltest du schon immer mal reisen: 	 Australien

Was ist dein Motivationsspruch: you never lose, xou either win or learn

Ritual vor dem Spiel: 			 Kaffee trinken



vw-in-halle.de

Golf: 1,0 l 66 kW (90 PS) 5-Gang | Super 95 | Kraftstoffverbrauch kombiniert: 4,5 l/100km und CO₂-Emission kombiniert: 
104 g/km | Effizienzklasse: A+ | ID.3: Stromverbrauch in kWh/100 km: 15,4-14,5 (kombiniert); CO₂-Emission in g/km: 0; 
Effizienzklasse A+ | Die Darstellungen können Sonderausstattungen enthalten.
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„Ich bin kein Mensch, der vor Herausforderungen wegläuft“ - Sebastian 
Lorenz-Tietz neuer Trainer im Juniorteam

Der Nachfolger von Trainerin Martyna Rupp ist ge-

funden. Sebastian Lorenz-Tietz wird das Junior-

team durch die 3. Liga führen. Auf den gebürtigen 

Magdeburger wartet eine schwere Aufgabe, denn 

das Juniorteam ist von gleich fünf langwierigen 

Verletzungen betroffen. Jessica Rutsch (Schulter), 

Annabell Allstedt (Knie), Toni Reppe (Knie), Chris-

tin Karl (Knie), Cora Bertram (Fuß) stehen mehrere 

Monate nicht zur Verfügung.

Selbst aktiver Handballer gewesen

„Ich bin kein Mensch, der vor Herausforderungen 

wegläuft. Mein erster Eindruck von der Mann-

schaft ist trotz des sehr jungen Teams positiv. 

Wir werden daran arbeiten, dass wir als Mann-

schaft die vielen Verletzungen auffangen.“, so 

Sebastian Lorenz-Tietz. Der 42-Jährige, welcher 

in Delitzsch wohnhaft ist, hat selbst aktiv bei LVB 

Leipzig in der 3. Liga Handball gespielt. Durch eine 

schwere Verletzung beendet er dann die aktive 

Handballkarriere mit 31 Jahren und wechselte auf 

die Trainerbank. 

Vor allem im Nachwuchsbereich bei Concordia 

Delitzsch machte er sich einen Namen. Der Kon-

takt zum SV UNION Halle-Neustadt kam durch 

Spielerinnen zustande, die vor Jahren an der Uni-

versität Halle beim heutigen Juniorteam-Trainer 

Sportunterricht hatten.

Erstes Pflichtspiel am 10. September

„Mit Sebastian Tietz haben wir einen engagierten 

und mit erfolgshungrigem Trainer gefunden, der in 

der jetzigen Situation Verantwortung übernehmen 

will“, so Jan Henning-Himborn. 

� +49 345 29189-0
� jobs@bht-halle.de
� www.bht-halle.de

Bau und Haustechnik
Halle-Neustadt GmbH
Kaolinstraße 4
06126 Halle (Saale)

Meister HLS (m/w/d)
als Bereichsleiter für den
Bereich Haustechnik

Elektroinstallateur (m/w/d)
Elektroniker für Energie- und
Gebäudetechnik

Wir suchen Verstärkung
Vollzeitstellen Ausbildungsstellen

Anlagenmechaniker (m/w/d)
für Sanitär-, Heizungs- und
Klimatechnik
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• Das Pokalspiel in der 2. Runde gegen den Erst-
ligisten HSG Blomberg-Lippe ist terminlich ange-
setzt. Gespielt wird dieses Erstligaduell am Mitt-
woch, den 19. Oktober 2022 um 19:00 Uhr in der
SWH.arena.
Ein großes Dankeschön an dieser Stelle an die
Handball Bundesliga Frauen und den Gästen aus
Blomberg-Lippe, welche offen waren, um das Spiel 
an einen Mittwoch auszutragen. 
Am geplanten Pokalwochenende 15./16.10.2022
ist die SWH.arena durch die Jobmesse und einem 
Basketball Bundesligaspiel belegt.

• Schon reingeschaut oder noch nicht? 
Seit August ist der neue Fanshop der Wildcats on-
line. Zusammen mit unserem Partner Wosz-Fan-
shop kann man sich mit Artikeln wie z. B. das
aktuelle Heim- und Auswärtstrikot der Wildcats,
Tassen oder sogar Liegestühlen im Wildcats-De-
sign eindecken. 

• Hallotri und die Fußballer des Halleschen FC
hatten am Freitagabend Besuch von unserer D-Ju-
gend 2. 
Im Juli hatte man sich beim HFC als Einlaufkinder 
beworben und im Heimspiel gegen Meppen war
es dann so weit. 
Vor 6.270 Zuschauern lief die Mannschaft um das 
Trainerteam Yvette Lorenz und Sirko Höpfner im
Leuna-Chemie-Stadion ein.

Der Beginn einer neuen Saison ist immer auch mit 
Veränderungen verbunden. Im Nachwuchsbereich 
verlassen unseren Verein mit Ablauf der Saison 
2021/2022 drei langjährig engagierte Übungslei-
terinnen. Kerstin Mende, Dana Heinrich und Cindy 
Thums haben die Nachwuchsarbeit beim SV UNI-
ON Halle-Neustadt e. V. geprägt. 
Die drei Übungsleiterinnen waren vorwiegend in 
den unteren Altersklassen eingesetzt und hatten 
damit maßgeblichen Einfluss auf die Grundlagen-
ausbildung unserer jungen Handballerinnen.

Vielen Dank an Dana, Kerstin und Cindy

Gerade in der Zeit der Corona-Pandemie zeichne-
ten sich die Übungsleiterinnen durch Aktivitäten 
außerhalb der Sporthalle aus. 
Mit ihren individuellen Trainingsansätzen begeis-
terten sie viele junge Wildkatzen und hielten sie 
so trotz Sporthallenschließung mit Begeisterung 
beim Handball. 
Dana Heinrich engagierte sich seit 2015 in unse-
rem Verein kontinuierlich für die Jüngsten unseres 
Vereins und sicherte hier den sportlichen Erfolg 
vor allem im Spielbezirk.
Kerstin Mende verstärkte ab der Saison 2018/19 
die Jugendabteilung unseres Vereins. Sie kam zu 
den Trainingseinheiten und Spielen unserer D-Ju-

gend Mannschaften extra aus Markranstädt an-
gereist und kann während ihrer Übungsleiterlauf-
bahn, wie auch Dana Heinrich und Cindy Thums 
auf mehrere Bezirksmeistertitel sowie Endrunden-
teilnahmen zur Landesmeisterschaft verweisen. 
Cindy Thums engagierte sich nach ihrem Wieder-
einstieg als Übungsleiterin 2018/2019 ebenfalls 
im D-Jugend-Bereich und betreute in der zurück-
liegenden Saison erstmals eine C-Jugend-Mann-
schaft. 
Mit ihren Teams sicherte sie sich den Bezirksmeis-
tertitel, wurde Vize-Landesmeister und belegte ei-
nen beachtlichen 3.Platz bei den Mitteldeutschen 
Meisterschaften.

Der SV UNION Halle-Neustadt bedankt sich für 
die engagierte Leistung und ihr uneigennütziges 
Handeln in den letzten Jahren und wünscht Cin-
dy, Kerstin und Dana alles Gute auf dem ihrem 
privaten, beruflichen und sportlichen Lebens-
weg.
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Ich berate Sie gerne.

Peggy Winkler
Bezirksleiterin
IHK Vorsorge-Spezialistin

W stenrot Vorsorge-Center
23, 06108 Halle

Telefon 0345-21779615
Mobil 0176-21457444
peggy.winkler@wuestenrot.de

W I L D C A T S  H A L L E  –  N E W S

Eine positiv freche Spielerin verlässt das Juniorteam

Mit diesen Worten beschreib die frühere Trainerin 
Martyna Rupp den Charakter von Fabienne Wel-
höner. 
Die gebürtige Dessauerin liebt den Handball und 
gehörte mit zu einer der erfahrensten Spielerinnen 
im Juniorteam. In der neuen Saison wird Fabienne 
Welhöner nicht mehr im Trikot der Saalestädterin-
nen auflaufen. 
„Fabienne ist eine starke Persönlichkeit und hat 
die Mannschaft immer zusammengehalten. 
Menschlich und sportlich wird sie eine große Lü-
cke im Team hinterlassen“, so Martyna Rupp über 
den Abgang ihrer Außenspielerin.

Zurück nach Dessau

Aus sportlicher Sicht hat die 26-jährige viel Exper-
tise in den letzten Jahren gesammelt. 
Viele Spielanteile in der 3. Liga, Auslandeinsätze 
beim französischen Team Lanester und zuletzt 
auch Einsätze in der 1. Bundesliga gehören zu ih-
rem Portfolio. 
Mit Fabienne Welhöner verliert der Verein eine 
Spielerin, welche die Vereinszugehörigkeit und 
den Zusammenhalt vorlebt. 

Neben ihrer musikalischen Karriere, ihrem Studi-
um und der eigenen Handballlaufbahn trainierte 
sie noch eine B-Jugend Mannschaft. 
Diese Aufgabenvielfalt ist genau der Grund, war-
um die Außenspielerin jetzt ein Schritt kürzertre-
ten will. 
„Die letzten zwei Jahre haben richtig viel Spaß 
gemacht Handball in Halle zuspielen. Die Mann-
schaft war perfekt und eine richtige coole Gruppe. 
Handballerische habe ich unter Martyna noch eini-
ges dazu gelernt. 
Da mein Studium in Halle vorbei ist, zieht es mich 
jetzt zurück nach Dessau. Dort möchte ich mei-
ne musikalische Karriere vorantreiben und auch 
mehr Zeit mit der Familie verbringen. 
Beruflich werde ich ein Referendariat an einer 
Schule in Köthen annehmen und dann ist es zeit-
lich gar nicht mehr möglich, Handball in der 3. Liga 
in Halle zu spielen“, so Fabienne Welhöner.

Der SV UNION Halle-Neustadt wünscht alles er-
denklich Gute im privaten sowie im beruflichen 
Werdegang und freut sich auf ein Wiedersehen 
zu den Spielen des Juniorteams.
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Ihr macht den Handball möglich!

IMPRESS
DRUCKEREI

Industrievertretung 
Haustechnik 

Uwe Kozyk
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Mit Kopf, Herz und Hand immer am Ball! 

Wir wünschen den WILDCATS alles Gute 
und eine erfolgreiche Saison !

SPONSORING/ MARKETING:
Jan-Henning Himborn
REDAKTION:
Jan-Henning Himborn 
Marcel Gohlke
SATZ & DRUCK:
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Eindrücke von Michael Vogel aus der Saisonvorbereitung 
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